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W W i 2 J i h 3 r ſ 2 a d 9 243 r J 2W T 7 Wien 29 Juni Amtlich wird verlaut Zolkiew zurückzugehen während er an der Wereszycaſ erhebliche Verluſte Vor einem Stützpunkt allein ſſchritten Somit wären die Armeen der Verbündeten an
bart vom 20 Juni 1915 noch erbitterten Widerſtand leiſtete Nachts erſtürm wurden 175 italieniſche Leichen gezählt die letzte Lemberger VerkteidigungslinteRuſſiſcher Kriegsſchauplatz ten Teile der Armee Böhm Ermolli die feind Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabs herangerückt die ſich laut Fliegerausſage 15 Kilo

Die Fortſetzung der kraftvollen Oſſenſive der ver chen Stellung beiderſeits der Lem v Höfer Feldmarſchalleutnant meter weſtlich von Lemberg befinden ſoll Die

E5 u n J J 4 xmüßig in bündeten Armeen führte geſtern in der Schlacht bei u ter aß e Gleich eitig drangen die übri wenn auch vermutlich befeſtigte Linie wird jedoch inie Haupt Magierowe Grodek zu einem nenerlichen voilen gen Korps dieſer Armee überall i n die fei und 15 Kilometer vor Lemberg folge nördlicher und ſüdlicher Flankierung durch unſere
auf kure Siege über die feindlichen Armeen Nach Forcierung ung S r Pormit Verlin 21 Juni Der Krieglsb Truppen an Zähigkeit einbüßenzehen S des San und nach der Wiedereroberung von Przemysl tags ſind die Ruſſen a nf der ganzen S chlacht 2 erlin 21 Juni Der Krieglésberichterſtatter An der Dunjeſtr Front hat ſich die Armee

x g p 2 es Derl Tageblattes im erret a W P M o J 844ein Stüd erzwang der Erfolg der verbündeten Truppen in der ewber dte r in der Richtung auf öpreſſe ariſer teſegrageiert ter I n chen Pflanzer Baltin gegen die wie toll arDurchbruchsſchlacht zwiſchen Lubaczowka und dem obe e und ſüdlich davon Die verbün en telegraphiert unterm 20 Juni eobenden Verzweoiflungsſtürme der Ruſſen zu halten uns
s Geſicht I ren Dnjeſtr am 15 Juni den weiteren Rückzug des deten Armeen verfolgen Neuerdings fielen Tau e alle b h Armeen hat ſich in erbitterten Nahkämpfen Herr zu werden u

v t g e zefag ganz parallel zu der Dunjeſtr Stellung vorgeſchoben Wie Währen m Toiude hier ungehenre Berluſeder Herr mittlerweile durch Heranführung zahlreicher Verſtär r n de v on Gefang n en un d zahlreiche s Dir on vor J ggen ocuten ſo 9,7 re e e Während dem Feinde hier ungeheure Verluſte
n kungen wieder ſchlagfertig gewordenen Feindes Er wich e wmaterigl in die Hände der Sieger Macdkern en rn e ne rechänch ung Armee entſtehen gelingt es ihr immer weiter vorzudringen

ſind oder damals unter ſchweren Verluſten in öſtlicher und nord oberen Dujeftr beginnt der Feind ſeine Mai e u terreichiſche ungariſchen ebefohlen öſtlicher Richtung zurück An den folgenden Tagen Singer zu ränmen Korps ihre Vormarſchrichtung auf die Eiſenbahnlinee j re 5 rot A Tront der Armee R iff Rawaruska Lemberg eingehalter nd nach Zurüc z T B 573infte eine brachte die ruſſiſche Oberſte Heeresleitung zur Deckung ne re t e Armee Pflanzex griff er an n er ruhen Stellung anf den Bughugeln Der engliſche Troſt über die ruſſiſche
nter einer der galiziſchen Landeshauptſtadt nochmals die Reſte der mehreren Stellen Fnent an wurde jedoch unter ſehr e r er We S big a auf den Bughügeln ſind Niederlage
der ſchon I 71 t ſ z i n die Truppen Mackenſens bis an dieſe entſcheidende wich ager a geſchlagenen Armeen zuſammen um in der durch das bedeutenden h n cgeſchlagen tige Slenpehnhuje Perangelomnmen en raſend er h

ind ſprach Terrain ſtarken und gut vorbereiteten Wereszykaſtellung Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz ſtreckt ſich die neue e t r der Rotterdam 20 Juni Die Times ſchreiben Auf
unſer Vordringen endlich zum Stillſtehen zu brin Nach leichter Abweiſung ſchwacher italieniſcher An weiten Armee und dem Korps von Marwitz ge dem öſtlichen Kriegsſchauplatz iſt jetzt ein kritiſcher

niähbrigen I Nach heftigen Kämvfen hat der Anſturm der hel griffe bei Plava Ronchi und Monfalcone trat auch äuberte feindliche Wereszyca Stellung bis hinunter in Moment Die Ruſſen ſind auf die Grodeklinie zurück
nd en P denmütigen verbündeten Truppen auch diesmal wieder geſtern an der Jſonzofront wieder Ruhe ein das Dnjeſtrtal während der Feind auf dieſer ganzen geworfen und ſind entſchloſſen dort zum letzten Male ver
jend die ganze ruſſiſche Front zum Wanken ge Hier und an der Kärntner Grenze ſchießt die feindliche Strecke ſeit heute früh 3 Uhr im ü er ten R z weifelten Widerſtand zu leiſten um Lemberg zbrach Sch in den N e i teßt die fern Strecke ſeit heute früh 3 Uhr im überhaſteten Rück zweifelten Widerſtand zu leiſten um Lemberg zu rettenAnder ne Ka c in achmittagſtunden war die Artillerie ohne Wirkung gegen unſere Befeſtigungen zu g begriffen iſt Von der Tanew Niederung bis zur Ob das möglich ſei war offenbar den Times ſchon

überhaupt en irgend rei z v c Fgn r z Bringede ausaeiühr Wereszyea Mündung iſt der ruſſiſche Vzterlland e geſtern zwrilelhaft denn ſie tröſten ihre Leſer damit daßc w en um Mnnnn urch ten bekanntlich überall abgeſchlagenen Angriffen auf brochen und der Mittelpunkt auf den hiſtoriſch denk falls Lemberg fallen werde dennoch große Kräfte der
hen Der Feind begann gegen awaruska und unſere Stellungen öſtlich des Faſſatales hatte der Feind würdigen Höhen auf Stratz ſüdöſtlich von Janow über Zentralmächte im Oſten gebunden bleiben B
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nge vorr S n ruſſiſchen Kabinett
Kopenhagen 20 Juni Aus Petersburg wird der Rücktritt des Miniſters des Aeußern, Miniſter des Jnnern Maklakvw war wie Swenska Krawalle in MoZkau die die

gemeldet Die Differenzen innerhalb des Kabinetts Namen Charikoff nennt der zum Nachfolger S a onows Dagbladet ſchreibt einer der eifrigſten Vertreter des verurſacht haben und augenſcheinlich ſcheint ſich in erſter

datſch
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fol t Goremykin ſcheinen doch ernſter zu ſein als es nach anßen erſcheinen umſo eher glanbwürdig als man jetzt ſchon den Standpunltes daß der Kr iegbis zum Aeußerſten Hinſicht der Kampf um Aufhören oder Fort eſtand des
den Anſchein hat Hieſige politiſche Kreiſe geben im An Namen Charikoff nennt der zum Nachfolger Sſaſanows dcrfelſen e de W r Milele An d d m eng a r der hie e Sru z
ſchluß an die Demiſſion Maklakows der Befürchtung Aus auserſehen ſein ſoll Jedenfalls müſſen innerhalb des letzte Sympom eines gewaltigen Nanwies In den leiten fürſten geweſen gu ſein Eine umfaſſende Kabinett 8 Neu
druck daß das Ausſcheiden des Jnnenminiſters zu einer Kabinetts Meinungsverſchiedenheiten aufgetreten ſein die den Kreiſen Rußlands ſollte man den Abgang Maklakows bildung des Miniſteriums ſcheint das Ziel vieler inner
Kriſe des ganzen Kabinetts führen könne oder nur ſchwer wenn überhaupt überbrückbar ſein värften betrachten, meint Stockholms Dagbladet Von ſeiten halb der Sphäre zu ſein und beſonders ſucht man nach

es hat den Anſchein als ob tatſächlich das Kabinett D T g der DumaHreiſe iſt der Gedanke eines parlamentariſchen einem zielbewußteren Miniſterpräſidenten als es der
Goremykin vor dem Zuſammenbruch ſtände Jn Peters Der Rücktritt Maklakows e e van e e alte Goremytn ſt o
burger Blättern taucht jetzt das Gerücht auf daß auch Stockholm 20 Juni Der zurückgetretene ruſſiſche glücksbotſchaften aus Galizien und die bedenklichen

6chwediſche Entrüſtung über den Fliegeraungriſff un Karlsruhe

9 Stockholm 20 Juni Die Zeitungen ſtellen feſt daß weder aus Paris noch aus London bis jetzt eine Entſchuldigung wegen des
ſchändlichen Attentats auf das Leben der Königin Viktoria erfolgt iſt Ein ſchwediſcher Augenzeuge der Beſchießung von Karlsruhe berichtet

im Swenska Dagbladet daß auch die Königin ihre Zuflucht im Keller ſuchen mußte Man beabſichtigt die Ankunft der Königin zu einer
großen Sympathie Kundgebung zu geftalten B

Aapt j Minenſprengung angriff zuſammengeſchoſſen Unter ſind daher die beiderſeitigen Verluſte ſehr ſchwer Die Grund die ſo ſpät erfolgende Verlautbarung aus Londer Bericht des Großen Hauptquartiers r ä r gegen hre Vorpoſten am militäriſchen Mitarbeiter der Pariſer Blätter ſind der don mit größtem Skeptizismus aufzunehmen

h vom Sonnta Paroy Walde führten zu örtlichen Kämpfen bei Meinung daß das Schickſal Nordfrankreichs von dem 5Großes S rreetier 20 Juni I er rn dere n Ausgange dieſer Rieſenſchlacht abhängt D T Schwediſcher roteſt r en
T B 20 Nünſter von den Franzoſen heftig beſchoſſen Er z i i ißbSüdöſtlicher Kriegsſchauplatz nente feindliche Angriffe im Fechtt alle und ſüdlich Nuſſiſche Beſürchtungen für h Ftaggenn a Wagur

Südlich der Pilica nahmen Truppen des General waren erfolglos Aus einem feindlichen Fliegergeſchwa Warſchau melbet Linen genen Hroſeſt Schwedens an England

R 5der das ohne militäriſchen Schaden anzurichten VBom S 90 Annit ſſif in e c eWorten ne in den ſekten Sagen weyreee ſende Jſeghem in Flandern warf wurde Flugzeug ſich a W Lit dem dadigen Verntrer bers r r r ben na
gen herausgeſchoſſen mehrere andere zur ſchleunigen Rück ich anſchei t dem baldigen errinr liſchen Kampf gegen deutſche UnterſeebooteDie Armeen des Generaloberſten v Mackenſen 3 zur ſch gen Rück abgefunden hat zeigt ſich ber die Vorgän4 1 F n 4 S 2 r V z 5 t jetzt u er te 2 g ge in ehaben die Grodek Stellung genommen Zu Beginn des kehr gezwungen Ein weiteres feindliches Flugzeug gfyſſiſch Polen bennruhigt Nowoje Wremja glaubt zu Gefährdung der ſchwediſchen Linien

geſtrigen Tages ſchritten deutſche Truppen und das Lehoſt in der Champagne über Vonzières herunter wiſſen daß von deutſcher Seite an der Bzura Ope ſchiffahrt durch England

Korps des Feldmarſchalleutnants v Arz zum Angriff Seholt Oeſtli Kriegst rationen von großer Tragweite vor m Du Dauf die ſtark verſchanzten feindlichen Linien Nach hart Hekklicher Kriegsſhanblatz hereitet werden Eine neue deutſche Offenüve gegen W Stockm r England nene r
näckigen Kämpfen waren am Nachmittag faſt durchweg Ruſſiſche Angriffe gegen unſere Linie in Gegend Warſchau ſei zu erwarten Die Hoffnungen auf eine Be ligt Allehanda erfährt verweigerte England neuerdings

der 35 Kilometer langen Front nörd Eigene Vorſtöße kleiner Abteilungen führten zur Weg ft h S liſchen Häfen Bunkerkohlen einzunehmen Das Blattr z r da r Weg Angriff ſind nicht gerade ſehr groß D T in lun z die ganz fehuvelich von Janow bis Huta Obedynska ſüd nahme der feindlichen Vorſtellungen bei Budt Przyſiecki u alaubt durch eine ſolche Behandlung die ganze ſchweweſtlich Rawarnska geſtürmt Am Abend war der und Zaleſie öſtlich der Straße Praszuysz Myszniec Gefallene ruſſiſche Generale diſche Linienſchiffahrt gefährdet da von anderer Seite
t r r die greß Straße Zolkiew nörd Oberſte Heeresleitüng Berlin 20 Jan Die Schlacht in Gal i e keine Kuhlen zu erhalten er Gr

lich Lemberg Rawarnuska geworfen ter ſehr ſchwere Opfe auch unter der ruſſiſchen GeneUnter dem Druck dieſer Niederlage iſt der Gegner Die Schlacht an der Lorettohöhe ral tät Eine einzige Nummer der Nowoje Wremja Eine evolte der r echen auf
heute nacht auch ans der Anſchlußſtellung zwiſchen Gro enthält die Tode sauzeigen von vier ruſſiſchen Lemnos

Kopenhagen 20 Juni Nach Berichten aus Generale D B Luzern 20 Juni Zu der engliſch griechiſchendek und den Dnufjeſtr Sümpfen gewichen hart bedrängt n D 8von den öſterreichiſch ungariſchen Trupven Zwiſchen Paris entwickeln ſich die Kämpfe an der Lorettohöhe zu Spannung wird gemeldet daß es neulich auf der JnſelJ den n n r erung o der einer mächtigen Schlacht bei der alle Baffen Die Vernichtung des 29 Jemnos zu einer heftigen Revolte gekommen ſei Die
Feind das ſüdliche Ufer des Dnfeſtr geräumt gattungen beteiligt ſind Obwohl die Stärke der franzö Rotterdam 20 Juni Die britiſche Admiralität Engländer hatten das engliſche Banner gehißt was die

Weſt li l ſiſchen Truppen nicht genau bekannt iſt ſo iſt man wohl behauptet in einer amtlichen Mitteilung daß das deutſche Griechen für ein Zeichen der Annektion hielten Es
Se ſtlicher Kriegsſchauplatz zu der ſicheren Annahme berechtigt daß viele franzöſiſche Boot II 299 von dem gemeldet wurde daß es am brach darauf ein Aufſtand aus der von den Englän

Nördlich des Kanals von La Baſſse und auf der Armeekorps in dieſer Gegend verſammelt ſind Die 25 Mai verſenkt wurde von einem Kriegsſchiffldern blutig unterdrückt wurde
Front nördlich Arras wieſen wir mehrere feindliche Deutſchen ziehen beſtändig Verſtärkungen heran Die vernichtet worden ſei B T Die Times meldet aus Kairo die Engländer be

engliſche Mitteilung ſcheint vor allem auf die reiteten die Aus weiſung aller Griechen augTeilangriffe blutig ab Jn der Champagne wurde Kämpfe ſind äußerſt hartnäckig Auf beiden Seiten wer Dieſe
eine franzöſiſche Abteilung die bei Perthes nach einer den die größten Anſtrengungen gemacht dementſprechend Neutralen berechnet zu n Deutſchland hat allen lAcghdter vor

t V voge ſen n de



Seeliſche Eindrücke bei der Feuertaufe

Was franzöſiſche Soldaten erzählen
Ragazzoni gibt in der Stampa einen inter

nten Bericht über die Ergebniſſe einer Umfrage die
er in Paris bei franzöſiſchen Verwundeten zu dem
wecke veranſtaltet hat um einen Einblick in das
Seelenleben der Kämpfenden im kritiſchen Augenblick
der höchſten Nervenſpannung zu erhalten Sie wollen
wiſſen erklarte einer der Befragten was man
empfindet wenn man zum erſtenmal ins Feuer kommt
ob das Gefühl des Muts und der Wut das der Furcht
und der ſchlotternden Angſt überwiegt Das Einzige
was ich Jhnen darüber ſagen kann iſt die Tatſache daß
in jenem Augenblick kein Menſch überhaupt noch eine
khare Vorſtellung von den Dingen hat Man ſtürzt
vorwärts man läuft man fällt zu Boden erhebt ſich
wieder und feuert wie in einem Traum Jeder Zeit
begriff iſt verſchwunden Es gibt Minuten die ſich zu
ganzen Tagen dehnen und es gibt andererſeits wieder
Tage die wie eine Stunde vorüberfliegen Man hört
auf ſich als Perſönlichkeit zu fühlen und iſt nur noch ein

ein Splitter ein Molekül einer unförmigen
die ſich in Aufregungen und Krämpfen windet

nüchternem Verſtande würde glaube ich wohl keiner
en Greueln einer Schlacht widerſtehen und keiner

würde ſie gutheißen Glücklicherweiſe erſteht aber im
kritiſchen Augenblick dem Menſchen ein neuer Jnſtinkt
oder richtiger geſagt es lebt in ihm der alte Jnſtinkt

Seil cherellchen
Ma Je
Bei

ſeiner Urzeit wieder auf Glücklicherweiſe ſage ich da
dieſes neue Gefühl die Denktätigkeit und das
Empfindungsleben vorübergehend aus

c t a Später wenn alles vobei iſt empfindet
e Art Schauer über alles was da geſchehen iſt

nd was man geſehen hat Und wenn dann nach be
idetem Kampf ſich die fieberhafte Nerverſpannung

t ſo kommt allmählich der ziviliſierte Menſch wieder
zu ſeinem Recht Aber an einen ganz feſtumſchriebenen
Eindruck den ich in einem gewiſſen Augenblick des Hand
gemenges empfand erinnere ich mich jetzt noch ganz ge
nau Er verkörperte ſich in der Vorſtellung daß ich mich
in einem Käfig befand und krampfhaft bemüht war
mich zu befreien daß ich dabei aber das Gefühl hatte
daß ich niemals lebend aus deſem Käfig herauskommen

anderer Soldat erklärt mir daß er im tollſten
Handgemenge plötzlich die Vorſtellung hatte daß er
ſeinen Körper verlaſſen habe und daß er ſich
ſelbſt wie ſeinen eigenen Geiſt marſchieren ſich bewegen
und ſich herumſchlagen ſah Auf viele hat das furcht
bare Getöſe der Schlacht eine hypnotiſierende Wirkung
geübt und ſie in einen Zuſtand verſetzt der dem einer
Betäubung durch Chloroform nicht unähnlich iſt Ein
merkwürdiger Fall wurde mir von einem Soldaten be
richtet der in der Schlacht bei Neuve Chapelle
verwundet worden war und der dabei ſein Gedächtnis
ſo vollſtändig verloren hatte daß er ſich weder der
Nummer ſeines Regiments noch ſeines eigenen Namens
entſinnen konnte Umſonſt verfuchte man im Lazarett
alle Mittel um den Armen aus der geiſtigen Betäubung
zu erwecken Nach mehreren Tagen kam der Arzt auf
die glückliche Jdee ſeinem Patienten einen Spiegel
in die Hand zu geben Kaum hatte dieſer ſein Geſicht
in dem Glaſe geſehen als auch ſchon die helle Freude
in ſeinem bisher toten und ſtarren Augen aufleuchtete
Er hatte ſich wieder erkannt und dieſe Erkenntnis
ſeines eigenen Jchs erwirkte in der Folge auch die Be
lebung und Erſtarkung ſeiner Gedächtniskraft Ein
anderer Fall Jch befand mich eines Tages berichtet
ein Soldat zuſammen mit einem Dutzend von Kame
raden auf einem Patrouillengang Solche Aufklärungs
gänge ſind wahrlich kein Kinderſpiel und ſetzen eine
ganze Menge Kühnheit und Vorſicht voraus Wir hatten
kaum hundert Schritte zurückgelegt als ein Krachen
eine Rauchſäule und eine hochlodernde Flamme uns auf
hielt Eine Granate war geplatzt und hatte einem der
Unſeren glatt den Kopf vom Rumpfe geriſſen Ein
neues Schauſpiel war ſo etwas füt uns n en ntcht
denn der Tod tritt einem auf Schritt und Tritt ſo nahe
daß er keinen Eindruck mehr hervorbringt Aber in
dieſem Augenblick waren wir doch alle von einem un
widerſtehlichen Gefühl des Entſetzens erfaßt und ge
lähmt Wenn Jhnen jemand ſagt daß er niemals Angſt
gehabt hat ſo glauben Sie ihm nicht Es iſt das ein
Prahlhans der vermutlich auch niemals mutig zu ſein
verſtanden hat Aber um wieder auf uns zurückzu
kommen als wir in der Nähe eine verlaſſene Hütte be
nerkten krochen wir langſam hinein und hielten uns

darin ſtundenlang auf von zitternder Angſt befallen
und in ſtummem Schweigen verharrend Und wiſſen
Sie was uns von dieſem Bann der Angſt erlöſte ein
Nichts Nach ſtundenlangem Schweigen unterbrach
einer der unſeren die unheimliche Stille mit dem merk
würdigen Ausruf Ja was mußte denn der arme
Teufel von Sergeant der Getötete war ein Sergeant

auch ausgerechnet auf den Gedanken kommen die
Granate mit den Händen aufzufangen wie man Fliegen
fängt Der Kamerad hatte das erlöſende Wort ge
funden wir alle brachen in helles Gelächter aus ſtürzten
poll Mut und Kraft hinaus und erfüllten unſere Aufgabe
zu voller Zufriedenheit

Die Sache an die ich mich nie gewöhnen zu können
permeinte, erzählte ein anderer der von mir befragten
Soldaten war ein Bajonett vor dem ich einen un
überwindlichen Widerwillen empfand Die Ausſicht
ſich auf einen Menſchen zu ſtürzen und ihm das blanke
Meſſer in den Leib zu rennen ſo muß man die Sache
doch ohne Schönrednerei nennen widerſtrebte meinem
Charakter über alle Maßen und als ich zum erſtenmal
an einem Bajonettangriff beteiligt war wagte ich es
auch nicht mich der Klinge zu bedienen ſondern nahm
zum Gewehrkolben meine Zuflucht Später achtete ich
nicht mehr darauf man gewöhnt ſich eben an alles

Aus den Erzählungen eines Ueberlebenden
vom Leon Gambetta

Ein Ueberlebender des Leon Gambetta der nach
dem er 14 Stunden im Meere herumgetrieben worden
war endlich von zwei italieniſchen Torpedobooten ent
deckt und aufgefiſcht wurde ſchildert ſeine Erlebniſſe in
der verhängnisvollen Nacht in einem Briefe im Temps

Kurz nach Mitternacht er hat gerade die ihm zu
fallende Wache in einem der Geſchütztürme übernommen

zerreißt eine Exploſion die den gepanzerten Koloß
bis ins Jnnerſte erſchüttert die Stille der Nacht Ein
Torpedo hat am Bug getroffen und noch iſt nicht ſoviel
Zeit gefunden um ſich über das Geſchehene klar werden
zu können als ſchon eine zweite Exploſion in der Mitte

Schiffskörpers erfolgt Der Erzähler iſt im Augen
blick aus dem Turm auf das Deck hinaus Aber infolge
der rieſigen Lecks in die das Waſſer unaufhaltſam
hineindringt liegt das Schiff ſchon ſchwer nach Back
bord über Die mit jeder Sekunde ſtärker werdende
Neigung nach einer Seite erlaubt bereits nicht mehr
die Boote zu Waſſer zu bringen Die Maſten neigen
ſich dem Meeresſpiegel entgegen Es gilt auf gut Glück
den Sprung in die Wellen zu verſuchen und ſich auf die
eigene Schwimmkunſt zu verlaſſen Jm Augenblick des
Auftauchens praſſelt die Steuerbordſeite des ſich gerade
völlig überſchlagenden Wracks dicht bei dem Matroſen
herunter Jrgend etwas verſetzt ihm einen furchtbaren
Hieb auf den Arm Schon gibt er ſich verloren und
ſieht ſich von dem Untergang mit in die Tiefe gezogen
Aber während er noch unten im Waſſer kämpft bleibt
das Schiff einen Augenblick lang noch den Kiel nach oben
gerichtet ſchwimmen Jm Herumrudern hat er irgend
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wie zwei Holzſtücke gepackt und taucht an ſie geklammert
an die Oberfläche des Waſſers empor
Zeit
Leon Gambetta in die Tiefe

Es war höchſte
Rieſige Strudel hinter ſich laſſend verſinkt der

ie ein Spielzeug

Hälfte von ihnen kann ſchwimmen Der Erzähler findet

wirft die kreiſende Skrömung die zwei Holzſtücke mit
ihrer menſchlichen Laſt um und um

Als er ein wenig wieder zur Beſinnung kommt ſieht
er daß zwei Boote noch von dem ſinkenden Schiffe ſich
befreit haben ein großes Boot und die Dampfpinaſſe
des Admirals Das große Fahrzeug entfernt ſich bereits
Statt der 58 Leute die zu tragen es berechnet war
bringt es deren 108 Das Waſſer dringt durch die
Löcher die zur Aufnahme der Riemen beſtimmt ſind
in Strömen hinein Mit ihrem eigenen Gewichte ver
ſuchten die Jnſaſſen dem Waſſer den Weg zu verſtopfen

ebenſo wie der in Konſtantinopel auch fernerhin im Be
ſitze des habsburgiſchen Kaiſerſtaates zu verbleiben habe
Die Beſchlagnahme des Palazzo di Venezia durch den
italieniſchen Staat würde alſo mit dürren Worten ge
ſagt einen weiteren Vertragsbruch der italieniſchen
Regierung darſtellen

Wäre der Palaſt etwa noch in ſo üblen Zuſtande des
Verfalls wie ſo manches bedeutende Denkmal italie
niſcher Kunſt das dem italieniſchen Staate gehört ſo
könnte man es begreifen daß Regierung und Volk den
Wunſch haben ein ſo hochbedeutendes Denkmal der

Es gilt den allmählich ſich entfernenden Booten nach römiſchen Geſchichte und Kunſt wie das der Palazzo di
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zukommen Zwei Meilen weit kämpft der Schwimmer
mutig darum den Abſtand zwiſchen ſich und den Fahr
zeugen zu verringern Da immer noch kein Land am
Horizont erſcheint wirft er ſich auf den Rücken um ſich
an den Holzſtücken zu halten und auszuruhen Eine
Reihe Leuchtbojen in der Ferne ſind die Leitſterne die
der verzweifelten Fahrt leuchten Schließlich iſt die
Dampfpinaſſe erreicht aber da iſt keine Hoffnung
auf Rettung zu erblicken ſchon allzu viele haben ſich ihr
anvertraut Vorſichtigerweiſe hält er ſich dem Fahr
zeug fern das dem Untergang geweiht ſcheint Doch
bietet ſich eine andere Zuflucht Der Maſt eines anderen
Bootes treibt auf den Wellen ihm vertraut er ſich an
und von hier aus ſieht er wie die Dampfpinaſſe mit den
80 Leuten die ſich darin drängen verſinkt Nur die

ſich mit zwanzig anderen zuſammen allein auf den
Bootsmaſt angewieſen deſſen Tragfähigkeit ſie mit einer
großen Planke erhöhen die ihnen zutreibt Aber um
8 Uhr morgens ſind ſie ſchon nur noch zu zweien End
lich um 3 Uhr nachmittags jagen zwei italieniſche Tor
pedobootszerſtörer heran Alſo hat die große Barkaſſe
doch noch das Land erreicht und man hat ſich zur Ret
tung der Ueberlebenden aufgemacht Nach einer furcht
baren Nacht und einem hoffnungsloſen Morgen fühlt
er endlich wieder den Boden eines Schiffes unter ſeinen
Füßen Ohnmächtig ſinkt der Erſchöpfte in die Arme
ſeiner Retter

5 e

L GrenzeVenezia iſt in Sicherheit zu bringen Aber die Wahrheit iſt vielmehr daß ſolange der Palaſt in italieniſchem
Beſitze nämlich in dem Venedijgs ſich befand der Ver
fall aus allen Ecken und Enden hervorlugte gerade
Oeſterreich iſt es geweſen das ſich des Denkmals ange
nommen es gepflegt und wiederhergeſtellt hat Das iſt
in Verdienſt des Kaiſers Franz Joſef der in den

Jahren 1865 bis 1867 150 000 Franken für Herſtellungs
man dem Palaſte aufgewandt hat Vorausgegan

gen war eine ſorgſame Unterſuchung des Bauwerkes bei
der Heinrich Ferſtel der ſpätere berühmte Gotiker
Wiens ſich beſonders hervorgetan hat Eine zweite
noch eingehendere Durch und Unterſuchung des Palaſtes
hat dann in allerneueſter Zeit ſtattgefunden damals
als das Schickſal des dem Hauptbauwerke angeglieder
ten Palazetto ſich entſchied Er mußte fallen um
den Blick auf das Marmorgebirge des Denkmals Viktor
Emanuels I an und auf dem Kapitole frei zu machen
An dieſer jüngſten Durchforſchung des Palaſtes haben
ſich namhafte Kunſthiſtoriker Oefterreichs ſo vor allem
Profeſſor Dworſchak und Profeſſor Egger beteiligt und
die Ergebniſſe ihrer Forſchung ſind vor ſechs Jahren
in einer monumentalen Veröffentlichung niedergelegt
worden

Der Erbauer des Palaſtes iſt bekanntlich Papſt
Paul II geweſen jener Kardinal Pietro Balbo der von
Geburt Charakter und Neigung ein echter lebensluſtiger
Venezianer war und der nie das geiſtliche Gewand an
gezogen hätte hätte ihn nicht ſein Oheim Papſt

a
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Nach den neueſten Nachrichten ſcheint die italieni

Regierung wirklich den Palazzo Veneziag bisher t
der öſterreichiſchen Geſandſchaft beim Vatikan t
Beſchlag belegt und für italieniſches Staatseigentum
erklärt zu haben Beſtätigt ſich Meldung ſo li

ſch

O

mi

tigt ſich die eghier ein offenkundiger Bruch der völkerrechtlichen Bräuch
und Satzungen vor Die öſterreichiſche Monarchie hatdieſen Polaſt mit dem Frieden von Campo Formio im

Jahre 1797 von der Republik Venedig der er bis dahin
gehört r ererbt Nun ift BVenezien allerdings 1866
von Oeſterreich an Jtalien abgetreten worden aber der
Palaſt iſt damals keineswegs wie ab und an behauptet
worden iſt vergeſſen worden ſondern es enthält der
Friedensvertrag von 1866 die ausdrückliche Beſtimmung

W

e L SEngen IV dazu beſtimme Nun machte er eine ſchnelle
geiſtliche Laufbahn und wurde als er den Kardinalpur
pur erhielt zum Titular der römiſchen Baſilika San

ernannt Um dieſe Kirche herum hat er ſt
dann ſeinen neuen Palaſt gebaut der zuerſt der Palaſt
San M t 1455 begann er mit demarco genannt n

des Riel
bvulve

au ebäudes deſſen Fortſetzung dann als
jalbe Papſt gewählt wurde aus öffentlichen Geldern beſtritten wurde indem der Palaſt nun

als Eigentum an die päpſtliche Kammer überging Wel
cher Künſtler als Schöpfer des Bauwerks anzuſehen iſt
hat noch nicht ausgemacht werden können allein es ſei
wer es wolle ihm iſt in glücklichſter Weiſe die Verbin
dung mittelalterlicher und moderner Formenelemente ge
lungen Der rieſige Bauwürfel trägt noch viel vom
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daß der früher venezianiſche Geſandtſchaftspalaſt in Rom
Charakter der feſten r Stadtburgen des Mittel
alters an die beſonders ſein maleriſcher Zinnenkranz

ünd ſein wuchtiger Turm bis zum heutigen Tage erin
nern aber ſchon flechten ſich in dieſe ernſte Haltung
in der Gliederung der Schauſeite und in der Ausbildung
der n die heiteren Züge der werdenden Renaiſſance
die beſonders dem ſich anſchmiegenden Palazetto ent
ſcheidende Akzente aufdrückt Aber was iſt das doch für
ein Rieſenbau den der venezianiſche Papſt ſich hier er
richtet hat Als unter Gregor XIV Herzog Alfons
von Ferrara mit dem 700 Perſonen und 400 Pferden
die ihn begleiteten im Palazzo di Venezia untergebracht
wurde da hat dieſe ſtattliche Menſchenzahl doch nur
einen Teil des Palaſtes ausfüllen können Paul II
hat ſich den Palaſt als Sommerreſidenz gebaut es iſt
bekannt daß er mit beſonderer Vorliebe von hier aus
den Veranſtaltungen des römiſchen Karnevals beſon
ders den Wettrennen der Roſſe und der Juden zuſah
die auf dem Korſo ſtattfanden Den Nachfolgern Pauls
war aber der Palaſt und ſeine Erhaltung zu koſtſpielig
und als Sommerreſidenz kam er als auf dem Monte
Cavallo der Quirinal errichtet wurde ganz außer Mode
So entledigte ſich Pius IV des Palaſtes in der Weiſe
daß er ihn 1564 der Republik Venedig ſchenkte die ihn
als Geſandtſchaftspalaſt benutzte mit dem Beding jedoch
daß ſie in dem Gebäude auch dem jeweiligen Titular
von San Marco Unterkunft gewähren mußte Damit
begann die Verfallperiode des impoſanten Bauwerkes
und wenn in dem Palazzo feierliche Empfänge oder glän
ende Zermonien veranſtaltet wurden dann mußten koſtbare Teppiche oder prächtige Bildniſſe von der Hand

eines Tizian und Veroneſe über die Riſſe in den Wän
den und die Löcher in den Tapeten hinwegtäuſchen Die
paar Tauſend Zechinen die die Sereniſſima von Venedig
ab und an auf den Palaſt ſpendierte reichten nicht hin
und her und erſt als der habsburgiſche Doppeladler hier
an die Stelle des venezianiſchen Löwen trat waren dem
Palazzo die Venezia beſſere Tage beſchieden

Das Kriegsherz
Die ungeheuren Strapazen die der Krieg für die

Soldaten mit ſich bringt haben es von vornherein
wahrſcheinlich gemacht daß die Herzen der Kriegsteil
nehmer in Mitleidenſchaft gezogen würden Denn das
Herz iſt das erſte Organ an dem die Zeichen der
Üeberanſtrengung zum Ausdruck kommen Es war da
her naheliegend um den Einfluß des Krieges auf ein
geſundes Herz zu ſtudieren Soldaten zu unterſuchen
die zeitweilig in die Heimat zurückgekehrt waren Dies
haben Dr Carl Maaſe und Dr Hermann Zondek
von der I mediziniſchen Klinik der Berliner Charité
wie ſie in der Zeitſchrift für kliniſche Medizin mit
teilen an 40 Verwundeten vermittelſt von Röntgen
aufnahmen und Elektrokardiogrammen getan Die
Verwundeten kamen teils aus dem Oſten teils aus dem
Weſten Jhre Marſchleiſtungen betrugen im Durch
ſchnitt etwa 30 bis 40 Kilometer täglich etwa drei bis
vier Wochen lang

Das Bild das die Röntgenaufnahmen zeigten war
in der großen Mehrzahl der Fälle einheitlich Es fand
ſich faſt überall eine Verbreitung Dilatation und zwar
gewöhnlich eine allgemeine Verbreiterung des ganzen
Herzens in einer Anzahl von Fällen aber nur des
rechten Vorhofes Während die durchſchnittliche Länge
der Baſis des normalen Herzens mit 12 Zentimeter bei
einer Körperlönge von 175 Zentimeter und mit 13,1
Zentimeter bei Leuten bis 182 Zentimeter angegebew
wird wurden bei den Unterſuchten die keineswegs
größer als 175 Zentimeter waren Baſallängen von
12 bis 13 Zentimeter nur ganz ſelten gefunden Das
Mindeſtmaß betrug 13,8 bis 14 Zentimeter das Höchſt
maß 16 Zentimeter und darüber Dieſe Veränderungen
ſind zweifellos auf die Anſtrengungen des Feldzuges
zurückzuführen Verwundete die gleich zu Beginn des
Krieges in die Klinik eingeliefert wurden alſo nicht viel
marſchiert waren zeigten ſolche Herzbefunde nie ebenſo
wenig wie Feldartilleriſten Die Arbeitsleiſtungen des
Soldaten übertreffen alle ſportlichen Leiſtungen wie
Ski Dauer Wettlaufen Radfahren um ein Beträcht
liches Bei dieſen liegt die Gefahr für das Herz mehr
in der akuten Ueberanſtrengung weil plötzliche Höchſt
leiſtungen verlangt werden bei den Soldaten iſt es eher
die chroniſche Ueberanſtrengung welche das Herz
ſchädigt Bei akuten Ueberanſtrengungen tritt aber nach
neueſten Unterſuchungen im Gegenſatz zu älteren An
ſchauungen keine Erweiterung ſondern vielmehr eine
Verkleinernng des Herzens auf Eine Rückbildung der
Herzerweiterungen konnte bei den Unterfuchten in einer
Friſt von drei bis vier Monaten noch nicht konſtantiert
werden man muß mit der Entſcheidung ob ſich das
Herz wieder verkleinern wird daher zurückhalten Der
Puls dieſer Herzen zeigte weder nach Schnelligkeit noch
nach Größe Spannung und Rhythmus Abweichungem
vom normalen Zuſtande Bisweilen wurden Verlang
ſamungen gefunden Die Funktion und die Leiſtungs
fähigkeit der Herzen all dieſer Patienten war eine er
frenlich gute Einige aber bei denen die Pulsfrequenz
nach Uebungen ſtark anſtieg die ſchlecht ausſahen und
ſich unwohl fühlten beſſerten ſich im Laufe des Aufent
haltes durch Ruhe ſo daß ſie trotz ihres großen Herzens
wieder als felddienſtfähig entlaſſen werden konnten
Das Kriegsherz

Kriegsallerlei
Ein Jagdabentener während der Schlacht

Ein ſeltſames Jagdabenteuer im Felde teilt der Liller
Kriegsztg ein Hauptmann aus dem Oſten mit Er
ſchreibt Meine Kompagnie kämpft mit gegneriſcher Jn
fanterie wobei ſie auch von feindlicher Artillerie heftig
beſchoſſen wird Auf einmal ſtürmt von des Gegners
Seite ein Tier das wir alle für einen Wolf halten auf
unſere Schützenſtellung los Durch einen wohlgezielten
Schuß wurde es auf 300 Schritte vor unſerer Linie nieder
geſtreckt Das zur Hand genommene Fernglas belehrt
uns jedoch daß ein kapitales Wildſchwein uns auf
eigenartige Weiſe zur ſehr willkommenen Jagdbeute
wurde Wenn die Nacht ſich niederſenkt dann wird der
köſtliche Braten den uns der Donner der feindlichen Ge
ſchütze zutkieb abgeholt zubereitet und als Leckerbiſſen
verſpeiſt werden Dem guten Schützen wird eine große
Portion und ein Schußgeld zuteil

Der Kriegsname
Der jugendliche Held und Liebhaber eines kleiner

deutſchen Stadttheaters Auguſt Schmeckebier ſteht als
Landwehrmann im Oſten Eines Tages gibt ihm der
Feldwebel eine Liebesgabe die ſeine Kollegin Amanda
Schulze an ihn geſandt hat und zwar unter folgender
Adreſſe An den Landwehrmann Auguſtus Fortinbrag
A Schmeckebier Js det etwa for Jhnen fragt

der Feldwebel und Schmeckebier der die Handſchrift
ſeiner Freundin erkannt hat bejaht errötend Wat is
denn det ſorn komiſcher Name den det Fräulein
ſchreibt Das iſt mein nom de guerre Wat forn
Ding Mein nom de guerre mein Kriegsname

Kriegsname Namen ſind im Krieg nicht geſtattet
ſagt der Feldwebel ſtreng Entſchuldigen Herr Feld
webel Kriegsname das iſt ja der Name unter dem ich

im Frieden auftrete
Eine Frage und eine Antwort

Ein Artillerieoffizier der in den Vogeſen
kämpft erzählt in einem Feldpoſtbriefe der Kölniſchen
Volkszeitung den folgenden Fall Als unſere Artillerie
letzthin ſchon in früheſter Morgenſtunde mit ihrer Arbeit
begann und die feindlichen Stellungen beſchoß wurde
von einem in der Nähe liegenden Bataillonsſtab in un
gnädigſtem Tone bei ver in Frage kommenden
Batterie angefragt warum denn eigentlich geſchoſſen
würde Weil Krieg iſt ging die kurze Antwort zurück
Weitere Fragen wurden an tie unhöfliche Batterie danm

nicht mehr geſtellt
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